
Effizient Phosphor eliminieren mit
Passavant® Prozesseffizienz
Die chemische Phosphorelimination dient dem Zweck, die  
gesetzlichen Ablaufwerte jederzeit sicher einhalten zu können. 
Durch Automatisierung soll eine unnötig hohe Fällmitteldosie-
rung vermieden werden. Weiterhin sollte die Einmischung  
optimal sein, um den Klärschlammanfall zu minimieren.

Aqualogic® P-Regler

Mögliche  
Steuerungs-/ 
Regelungskonzepte

Herzstück der Passavant® Pro-
zesseffizienz Lösung für die che-
mische Phosphatelimination ist 
der Aqualogic®-Regler, der die 
benötigte Fällmittelmenge be-
darfsgerecht mittels Fuzzy Lo-

gic berechnet. Soweit möglich 
bzw.gewünscht wird der bio-
logischen Phosphorelimination 
Raum gegeben,um zusätzlich 
Fällmittel einzusparen.

Min. Belüftung Dyn. Belüftung Min. Denitrifikation Dyn. Denitrifikation Min. Bio-P Dyn. Bio-P

Aerob / Belüftungsphase Anaerob / Bio-P-PhaseAnoxisch / Denitrifikationsphase 

Phosphat

Sauerstoff

Am
m

onium

Redoxpotenzial

Nitrat

 · Frachtabhängige Regelung
 · Ausschließlich in Abhängig-

keit der Ortho-Phosphat-Kon-
zentration

 · Steuerung über Tagesgänge 
und/oder Durchflussmenge 
mit Sicherheitsnetz

 · Ein- oder Mehrpunktfällung

Verlauf verschiedener Messparameter im intermittierenden Betrieb

®
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Das integrierte Sicherheitsnetz berücksichtigt außergewöhnliche 
Ereignisse wie zum Beispiel Spülstöße.

Aqualogic® wird idealerweise auf einem PC mit Fernwartungszu-
grif fsmöglichkeit installiert und kommuniziert entweder mit Ihrer 
bereits vorhandenen SPS oder einer zusätzlichen Aqualogic®-SPS, 
welche wiederum die Dosiertechnik ansteuert.

Zusätzlich zu Aqualogic® erhält die Kläranlage bei Bedarf weitere 
erforderliche Messtechnik und abhängig vom Regelungskonzept 
wird entweder ein Phosphatanalysator in das System integriert 
oder die erforderliche Fällmittelmenge über die Sauerstoffzehrung 
bedarfsgerecht dosiert.

Sicherheit geht vor

Systemübersicht Aqualogic®

Kläranlage 30.000 EW, Tagesgang

PC mit Aqualogic® 
Reglersystem

Stellwerte

SPS
(mit Notprogramm)

Fernwartung

Externe Aggregate
 · Gebläse
 · Mikrosiebung*  

 (CarbonExtract)
 · Rührwerke*
 · Pumpen* 

 (z.B. Fällmittel)
 · ...*

 · Sauerstoff
 · Redoxpotential
 · Ammonium
 · Nitrat
 · ...

Messsonden

Messwerte

Passavant-Geiger GmbH

Messwerte

Stellwerte

*Optionen
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Die unzureichende Einmischung von Fällmittel fördert
Konkurrenzreaktionen (wie die Bildung von Carbonat– oder
Hydroxidverbindungen) und damit eine zusätzliche Bildung 
von Klärschlamm, der behandelt und entsorgt werden müsste.

Zur verbesserten Dosierung empfiehlt sich daher auch die In-
stallation unseres patentierten TSM-Moduls®, für eine turbulente 
und damit effizientere Fällmitteleinmischung ohne zusätzliche 
Aggregate. Erfahrungsgemäß wird die Fällmitteleffizienz um 
10 –20 % erhöht.

Das Modul Aqualogic® P wurde entwickelt, damit Kläranlagen
zuverlässig und wirtschaftlich niedrige Phosphatablaufwerte
erreichen können und beinhaltet eine auf die jeweilige Kläran-
lage speziell abgestimmte Regelung. Hundertfach erprobt und 
bewährt.

Das TSM-Modul® sorgt für eine optimale Einmischung des Fäll-
mittels. Die Kombination ermöglicht eine beachtliche Effizienz-
steigerung und damit eine schnelle Amortisierung.

Durch die verbesserte Phosphatelimination kann das installierte 
System häufig direkt durch die Rückverrechnung der Abwasser-
abgabe finanziert werden. Hierbei kann Aqualogic® P unkom-
pliziert um weitere Module ergänzt werden, um andere Prozes-
se rund um die biologische Reinigungsstufe (wie beispielsweise 
die Belüftung) zu automatisieren.

Passavant®  
TSM-Modul®

Kombinieren und 
profitieren

Typ SV (weitere Varianten erhältlich)
Installation zum Beispiel waagerecht oder senkrecht über einem Belüfterfeld.

Projektbeispiel Kläranlage 25.000 EW

Vor der 
Optimierung

1. Schritt

*Fällmittelmenge pro eliminierter Pges-Fracht [l/kg]

2. Schritt

8,4*

5,9*

4,6*

-30% mit
Aqualogic® P

-22% mit
TSM-Modul®

Fällmittel

Beschleunigung

Abwasser

Turbulente 
Vermischung
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Version 1.2
Die Angaben von technischen Leistungsdaten in diesem Prospekt sind freibleibend und im Einzelfall zu überprüfen. 

Technische Änderungen vorbehalten.

Passavant-Geiger GmbH

Kettelerstraße 5 –11 
97222 Rimpar ∙ Deutschland 
Telefon +49 9365 8082-60 
info.aqualogic@passavant-geiger.com

www.aqualogic.de

Vorteile  · Niedrige und stabile Phosphat-   
ablaufwerte bei hoher Be-
triebssicherheit

 · Bedarfsgerechter Einsatz von 
Fällmittel für eine optimale 
Phosphatelimination

 · Verringert den Schlammanfall
 · Herstellerunabhängig in Be-

zug auf Sonden, Messumfor-
mer, SPS und Aggregate

 · Bedienerfreundliches und 
transparentes System

 · Verfahrenstechnische Unter-
stützung via Telefon und Fern-
wartung

 · Schnelle Installation und Än-
derung des Reglers im laufen-
den Anlagenbetrieb

 · Kundenbetreuung per Tele-
fon, online und vor Ort

 · Alarmfunktion via SMS / 
E-Mail optional


